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?!e nrue WinlkrHilfe
AiiEftetg , Donnerstag den Dezernder ! S 5 . KuLrrgang

^ Die Beschlüsse des Reichskabinetts
Berlin , 21 . Dez . Die öffentliche Winterhilfe, welche die Reichs-

iregierung am 21 . Dezember beschlossen hat , erweitert d >e bis¬
cherige in der Zeitdauer, der Art und dem Umfange der Leistun¬
gen und im Personenkreis. Sie wird für die drei Monate Ja¬
nuar bis März gewährt , verbilligt den Erwerb von Lebensmit¬
teln und Brennstoffen, vor allem aber dehnt sie den Personen¬
kreis erheblich aus.

Bei den Lebensmitteln besteht die Erundleistung in der Ver¬
billigung des Erwerbs von monatlich vier Pfund frischen Rind¬
oder Schweinefleisch oder Rückenfett. Liesen oder frischer Wurst
nm 30 Pfg . beim Pfund . Familien mit vier und mehr Zu-
ljchlagsempsängern können zwei Verbilligungsscheine erhalten
«nd auf den 2 . Verbilligungsschein wahlweise auch Milch beziehen.
Familien mit 3 Zuschlagsempfängern können ebenfalls einen
ẑweiten Verbilligungssche-n erhalten , wenn von den Zuschlags-
«mvfängern mndestens zwei über 16 Jahre alt sind . Je einmal
tm Monat kann der bedachte Haushalt nach seinen besonderen

!Bedürfnissen anstelle des Fleisches oder der Wurst auch Schweine¬
fett . frischen Seefisch oder Roggenbrot wählen . Schmalz und

>Brot als Gegenstand der Winterhilfe wird den Hilfsbedürftigen
ohne eigenen Haushalt und der verbilligte Bezug von Milch

>kinderreichen Familien besonders erwünscht sein.
Bei den Brennstoffen wird der Erwerb von zwei Zentnern

Kohle im Monat um 36 Pfg . beim Zentner verbilligt . Für
iSteinkohle , Braunkohlenbriketts oder Kols kann je nach Len ört¬
lichen Verhältnissen auch Torf oder Holz gewählt werden.

Nach der bisherigen Regelung wurde die öffentliche Winter¬
hilfe nur Unterstützungsempfängern gewährt , die Familien¬
zuschläge erhielten bezw . einen eigenen Haushalt führten . Die

>neue Regelung dagegen umfaßt alle Hauptunterstützten in Ser
Arbeitslosen - und Krijenvnterstützung und in der öffentlichen
Fürsorge sowie bedürftige Empfänger von Zusatzrenten nach dem
Neichsversorgungsgesetz. Die Führung eines eigenen Haushalts
wird nur für dre Verbilligung von Brennstojsen vorausgesetzt.

> Ausgabestellen für die Verbilligungsscheine find wie bisher
für die Hauptunterstützungsempfänger der Arbeitslosenversiche¬
rung und Krisenfürsorge die Arbeitsämter , für alle übrigen die
Dienststellen der öffentlichen Fürsorge . Bezugsstellen für die
verbilligten Waren find alle Verkaufsstellen, die die betreffenden
Waren führen und sich bereit erklären , den Verbilligungsschein
rn Zahlung zu nehmen und den sonst gegebenen Vorschriften
zu entsprechen

Die für dre neue Winterhilfe notwendigen Mittel — 35 Mil¬
lionen RM . — werden von der Reichskasse aufgebracht.

Außerdem werden «m Notwerl der deutschen Jugend besondere
Mittel für die gemeinsame Verpflegung von jugendlichen Ar¬
beitslosen zur Verfügung gestellt. Nähere Einzelheiten werden in
Kürze bekanntzegeben.

Die heutige Kabinettfitzung
Berlin , 21 . Dezember . Die heutige Sitzung des Reichskabi¬

netts dauerte etwa drei Stunden . Es dürfte die letzte Kabinetts-
sttzung vor Weihnachten gewesen sein . Der hauptsächliche Be¬
schluß , der die Winterhilfe betrifft , ist in der halbamtlichen Mit¬
teilung bereits bekanntgegeben worden.

Außerdem hat sich das Kabinett mit anderen Fragen , wie
z . B . einem Beimischungszwang von Butter und Schmalz zu
Margarine beschäftigt. Es ist wohl anzunehmen , daß der Reichs¬
ernährungsminister in seiner morgigen Rundfunkrede hierüber
nähere Mitteilungen machen wird . Es verlautet , daß etwa
10—15 000 Tonnen Butter und Schmalz der Margarine bei¬
gemischt werden sollen.

Außerdem hat sich das Kabinett mit einer Reihe Handels- und
zollpolitischer Fragen befaßt , die dadurch akut werden , daß eine
Reihe von Handelsverträgen abläuft . Hierüber werden in den
nächsten Tagen nähere Mitteilungen gemacht werden . Dasselbe
gilt auch für die Arbeitsbeschaffungsfragen , mit denen das Kabi¬
nett sich heute ebenfalls beschäftigt hat.

MchWanzmInlster üb«
RMrsiWWn und WrMast

Berlin , 22 . Dezember. Reichssinanzminifter Schwerin von
Krosigk beschäftigt sich in einem Artikel im „Heimatdienst " mit
der Entwicklung der öffentlichen Finanzen und den Möglichkeiten
einer Entlastung der Wirtschaft . Einleitend gibt der Minister
einen Ueberblick über die Lage der öffentlichen Finanzen in den
letzten Jahren , die zeige , in welchem Maße die öffentlichen Haus¬
halte konjunkturbedingt seien . Trotz zahlreicher Stenererhöhun-
ge» sei das Steueraufkommen immer mehr zuriickgegangen. Der
Gesamtbetrag der öffentlichen Haushalte habe 1929 noch 20,8
Milliarden betragen , 1932 nur noch 14,8 Milliarden . Reich,

Ncumlli über dir Anerkennung
Hon NeutWanbs Gleichberechtigung in -er Wehrsrage

Berlin , 21. Dez . Der Reichsminister des Auswärtigen , Frei¬
herr von Neurath , veröffentlicht im „Heimatdienst" einen Aufsatz
über „Die Anerkennung von Deutschlands Gleichberechtigung in
der Mehrfrage " . Er führt darin aus:

Die als Abschluß oer Fünfmächte -Besprechungen in Genf am
11. Dezember Unterzeichnete Erklärung bedeutet einen enlschie-
Senen Erfolg der bisherigen deutschen Abrüstungspolitik . Die
deutsche Gleichberechtigung ist in ihr — daran kann
keine Auslegungskunst etwas ändern — unzweideutig an¬
erkannt. Sie ist nicht wie die erste Formel Herriots wollte,
als Ziel , sondern als einer der leitenden Grundsätze der Ab¬
rüstungskonferenz bezeichnet und >oll in der Konvention prak¬
tisch verwirklicht werden Die Sicherheit für alle Staaten , von
der in der Erklärung die Rede ist. fordern auch wir . da wir
Las Mindestmaß nationaler Sicherheit nach Artikel 8 der Völ¬
kerbundssatzung nickt besitzen, sondern gerade durch die praktische
Durchführung der Gleichberechtigungim Rahmen der allgemeinen
Abrüstung erreichen wollen.

Als die Abrüstungskonferenz am 2 . Februar d. I beginn,
lag ihr der ausgearbeitete Konoentionsentwurf der
Vorbereitenden Abrüstungskommission vor , dessen Artikel 53
Deutschland und den anderen abgerüsteten Staaten die Gleich¬
berechtigung aberkannte . Die Entwasfnungsbestimmungen der
Friedensverträge sollten, ganz unabhängig vom Ergebnis der
Adrmtungskonferenz . in Kraft bleiben. Dieser Artikel 53 des

Länder und Gemeinden seien bei Beginn der Krise ohne jegliche
Reserven gewesen. Die einschneidende Drosselung der sächlichen
Ausgaben habe der Wirtschaft Aufträge entzogen und eine wei¬
tere Vergrößerung der Arbeitslosigkeit bewirkt . Die Steuer¬
erhöhungen entkräfteten die Wirtschaft . Es sei ein verhängnis¬
voller Kreislauf gewesen, der niemals zu einer Gesundung führen
konnte.

Beim ersten Anzeichen einer Wirtschaftsbelebung , so führte
der Minister dann weiter aus , konnte und mußte das Steuer
herumgeworfen werden . Wie die öffentlichen Haushalte durch
den Niedergang der Wirtschaft zerrüttet sind , so können sie nur
durch eine Entlastung der Wirtschaft und die daraus folgende
Belebung endgültig saniert werden . Diese Entlastung ist sofort
möglich, da der Zeitraum überbrückt werden muß , bis die neu¬
belebte Wirtschaft größere Erträge abwirft und aus diesen Er¬
trägen weniger drückende , aber doch ertragreichere Steuern lie¬
fern kann . Diesem Ziele dienen die Steuergutscheine , die eine
vorweggenommene Steuersenkung sind . Daneben hat die Reichs¬
regierung einen äußeren Anstoß für die wirtschaftliche Belebung
durch ein Arbeitsbeschaffungsprogramm im Ausmaß von drei¬
viertel Milliarden gegeben. Um einen völligen Zusammenbruch
weiter Kreise der Wirtschaft zu verhüten , war das Reich in den
letzten Jahren gezwungen , in einer Reihe von Fällen unmittel¬
bar einzugreifen . Für Stützungszwecke, insbesondere Banken¬
stützung, wurden etwa für 1 Milliarde Mark Reichsschatzanwei¬
sungen ausgegeben . Bürgschaften wurden für einen Betrag von
2,1 Milliarden übernommen . Wenn , wie zu erwarten ist , eine
weitere Verschlechterung der Wirtschaftslage nicht eintritt , ist
das Verlustrisiko aus den Bürgschaften verhältnismäßig gering.
Die Steuergutscheine belasten die Haushaltsjahre 1934 bis 1938
mit jährlich 300—500 Millionen Mark . Aus den Schatzanwei¬
sungen werden die Jahre 1933 bis 1938 mit 125—200 Millionen
jährlich belastet . - Die Vorausbelastung der kommenden Jahre
ist hiernach jedenfalls weniger als eine Milliarde Mark.

Der Minister schließt seinen Artikel , indem er der Erwartung
Ausdruck gibt , daß eine solche Belebung eintritt » die es ermög¬
licht, die Borausbelastungen zu tragen , die jetzt übernommen
werden mußten , um überhaupt aus dem verhängnisvollen
Kreislauf herauszukommen.

Sr. Kimaberg
über die wirtschaftlichen Beziehungen zwischeu Deutschland

und den Vereinigten Staaten
Berlin , 21 . Dezember. Dr . Hugenberg gab den Vertretern

edr amerikanischen Presse in Berlin am Mittwoch einen Empfang.
Die Zusammenkunft diente einer Aussprache über das Problem
der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten unter besonderer Berücksichtigung der
Schuldenfrage.

Dr . Hugenberg verwies in einer Ansprache zunächst auf die
von der französischen Politik eingeschlagenen Taktik . Frankreich
habe 14 Jahre lang von der Heiligkeit der Verträge gesprochen,
solange es als Gläubiger dem deutschen Schuldner gegenüber¬
gestanden habe . Jetzt nehme es dem amerikanischen Gläubiger
gegenüber die entgegengesetzte Haltung ein , wobei seine Zah¬
lungsfähigkeit außer Zweifel stehe , La es über einen ungeheuren
Goldschatz verfüge . Deutschland dagegen sei ein Land ohne
Gold , verfüge zur Zeit aber über einen Ausfuhrüberschuß , der
aus dem Handelsverkehr nicht mit den Vereinigten Staaten,
sondern mit anderen Ländern stamme. Er werde zur Bezahlung

Konventionsentwurses ist jetzt tot Ls wird künftig nicht
wie es dieser Artikel wollte, zweierlei Recht in der Wehrsrage,
sondern nur noch ein gleiches Recht für alle geben. Die Ab-
rüstungskonvention , die von der Konferenz ausgearbeitet wer¬
den soll, wird für uns genau so gelten wie iiir die andere«
und den Teil 5 des Versailler Vertrages ersetzen.

Es wäre redoch verkehrt zu glauben oaß Sie Schlacht bereits
gewonnen >ei . Die Erklärung vom 11 Dezember sieht vor . daß
die Art und Weise Ser Anwendung der Gleichberechtigung auf
der Abrüstungskonferenz erörtert werde» soll. Gewiß entspricht
dies dem Standpunkt , den wir von vornherein eingenommen
haben . Es bedeutet aber naürlich auch , saß die Auseinander¬
setzung über die praktische Durchführung unserer Gleichberechti¬
gung . über den Umbau unserer Landesverteidigung , über di»
praktische Herstellung jenes Mindestmaßes von nationaler Sicher¬
heit das wir brauchen, noch vor uns liegt . Ich verhehle mir
nicht die großen Schwierigkeiten, die wir dabei noch werde«
überwinden müssen.

Die Anerkennung unserer Gleichberechtigung in der Wehrfrage
war eine Forderung des ganzen deutschen Volkes. Die Ge¬
schlossenheit des deutschen Wollens hat wesentlich zum bisherige«
Erfolg beigetragen . Sie wird auch für die Verhandlungen über
die praktische Durchsetzung der Gleichberechtigung im einzelnen
notwendig sein . Ich zweifle nicht daran , daß wir auch in Zu¬
kunft auf sie rechnen können.

der deutschen Schulden an die Vereinigten Staaten verwendet,
reiche dafür aber nicht mehr aus . Besonders bemerkenswert
waren die Zahlen , die Dr . Hugenberg zum Schuldenproblem gab.
Danach betrugen die deutschen Außenschulden Ende Februar 1932
etwa 26 Milliarden Mark . Allein aus 21 Milliarden Kredite»
ergaben sich deutsche Zahlungsverpflichtungen von 1,438 Mil¬
lionen . Zurückgezahlt hat Deutschland von 1930 bis 1932 etwa
8,5 Milliarden Mark . Weitere Kapitalrückzahlungen , so sagteDr . Hugenberg , seien jetzt ausgeschlossen . Der Abfluß dieser ge¬
waltigen Summen habe die deutsche Wirtschaftskatastrophe her¬
beigeführt . Es fehle in Deutschland vollkommen an Betriebs¬
kapital . Müßten die Zinsen in der bisherigen Höhe weiter¬
gezahlt werden oder würden weitere Rückzahlungen an Kapital
gefordert , so werde Deutschland zusammenbrechen und das Kapi¬tal werde für Gläubiger und Schuldner verloren sein . Deutsch¬land habe Lberhohe Zinsen gezahlt . Ihre Weiterzahlung über¬
steige die deutschen Kräfte.

Eeheimrat Dr . Quaatz führte anschließend u . a . aus , daßden
deutschen Schuldverpflichtungen von etwa 1,7 Milliarden Mark
ein Ausfuhrüberschuß von höchstens 1100 Millionen gegenüber¬
stehe , der im nächsten Jahre weiter absinken werde . Deutschlandwäre sehr zufrieden , wenn es das gleiche Maß von Nachsicht er¬
fahren würde , das der amerikanische Gläubiger dem französischenund englischen Schuldner bereits praktisch bewiesen hätte.

Wir Mt s mit der Sitdlung?
Berlin , 21. Dez . Im Siedlungsausschuß des Reichstage« er¬

klärte Regierungsrat Dr . Säger ( Reichsernährungsministe-
rium ) zur Frage der Geldbeschaffung, es seien 50 Millionen RM.
im Etat eingestellt, weitere 50 Millionen RM . werden vor»
finanziert . Im letzten Jahre hätten viele alte Sachen bereinigt
werden müssen , weil Dauerkredite nicht hätten beschafft werde«
können. Bezüglich der Landbeschaffung teilte er mit , daß 50 006
Hektar sich am 1. Oktober d . I . noch in den Händen der Sied¬
lungsträger befunden hätten und der Siedlung zugeführt werde«
sollten. Auf diesem Lande ließen sich etwa 3500 Stellen schaffe«.
Die Landbeschaffung erfolge aus den entschuldungsunfähigen Gü¬
tern im Osten Be ^ verschiedenen Landstellen hätten schon Ver¬
handlungen darüber stattgefunden , bei den übrigen Bezirken, die
dafür noch in Frage kämen , fänden die Verhandlungen in aller¬
nächster Zeit statt so daß rechtzeitig ein größeres Siedlungs¬
programm für das Jabr 1933 vorbereitet werden könne . Die
Durchführung solle durch Siedlungsträger erfolgen . Die " and-
menge, die aus dem Sicherungsoerfahren ausscheide und der
Siedlung zugeführt werden solle , betrage 80 000 Morgen , in der
Grenzmark Vosen -Westpreußen 100 OOÖ Morgen , in Pommern
280 000 Morgen und in Mecklenburg 120 000 Morgen.

Am Schluß der Sitzung wurde mir den Stimmen der Natio¬
nalsozialisten . der Sozialdemokraten , der Kommunisten, de«
Volksdienstes und zwei deutschnationalen Stimmen gegen eine
deutschnationale Stimme sowie gegen die Stimmen des Zentrum»
und der Bayerischen Volkspartei ein Antrag angenommen , in
dem es heißt : Die Renten der mit Reichsmittel « ange 'etzten
Siedler werden mit Wirkung vom 1 . Juli 1932 von 5 v H auf
3 o. H . herabgesetzt Die Herabsetzung wird vorläufig auf
zwei Jahre befristet Für die mit Ländermitteln angesetzte»
Siedler ist e »ne gleiche Regelung anzustreben. In allen Härle¬
fällen find die zuständigen Stellen zu ermächtigen, weitere Hilfs¬
maßnahmen durchzuführen. Sämtliche nach der Inflation ent¬
standenen Siedlungen sind sofort auf die Höhe der Renten unk»,
ihre Tragfähigkeit nachzuprüsen



Kette 2

Ser Arbeitsnmrkt
Zunahme der Zahl der Arbeitslose«

Berlin , 21 Dez. Die Gesamtzahl aller bei den Arbeits¬
ämter « arbeitslos gemeldeten Personen betrug am Diens¬
tag. de« IS. Dezember, schätzungsweise 5,6 Millionen , was
« ne Vermehrung gegenüber der Ziffer am Stichtag
des 38. November um etwa2S0 VVV Personen be¬
deutet. Damals wurde die Arbeitslosenzahl mit 5 538 888
angegeben.

*

12 888 Arbeitslose mehr in Württemberg und Bade«

Am 15 . Dezember wurden bei den württembergischen und ba¬

dischen Arbeitsämtern infolge der unausbleibllchen iahreszeit^
« An Abnahme der Beschäftigung m den S ° ' l °" b" ufen ru

irom arbeitssuchende Personen mehr gezahlt, als Ende No-

« 2r Die « amtzahl der registrierten Arbeits ^
ude „

b^
trua 300 596 ; davon entfielen 122 898 aus Württemberg u

Hohenzollern uns 174 698 aus Baden . Von den Arbeitssuchen¬
den waren 278 219 als arbeitslos anzu,ehen und zwar 11 -̂ 313

in Württemberg und 165 936 in Baden . Ende November waren

9459 Rotstandsarbeiter beschäftigt , in 682 Arbeitslagern waren
21387 Arbeitsdienstwillige tätig . Die « amtzahl der Haupt
Unterstützungsempfänger ist um 5687 oder um nämlich
uon 99 559 Personen auf 105 246 Per >onen l85 011 Männer.
29 235 grauen ) gestiegen ; davon kamen aus Württemberg 47 04»

gegen 44 351. aus Baden 58197 gegen 55 208 am 30. November.

Wünsche brr Landkreise
Berlin , 21. Dez . Der Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung.

Dr . Gereke. hatte eine Besprechung mit den Vertretern der
kommunalen Reichsspitzenverbände, in der die Durchführung
eines öffentlichen Arbeitsbeschasfungsprogrammes (Sofortpro¬
gramm ) ausführlich erörtert wurde.

Berlin , 21 Dez . Wie das Nachrichtenbüro des V .d.Z. meldet,
empfing Reichskanzler von Schleicher an^ Mittwoch Vor¬
standsmitglieder des Landkreistages . die unter Führung des Prä¬
sidenten Dr . von Stempel erschienen waren . Anknüpfend an die
Rundfunkrede des Reichskanzlers, in der als vordringlich große
Ausgabe die Arbeitsbeschaffung bezeichnet worden war . trugen
die Vertreter die Auffassung des Landkreistages zu dieser wich¬
tigen Frage vor. Sie betonten , daß nur schleunige Arbeits¬
beschaffung die schwierige Finanzlage der Landkreise erleichtern
könne . Eine Vergebung öffentlicher Arbeiten sei einzig und allein
in der Lage, die Privatwirtschaft anzukurbeln und die Zahl der
Wohlfahrtserwerbslosen zu senken . Eine Finanzierung lediglich
durch Darlehen müsse wegen der damit verbundenen , nicht zu
verantwortenden Vermehrung der kommunalen Schulden ver¬
mieden werden. Die Einbeziehung der Steuergutscheine in das
Finanzierungsprogramm entspreche der Auffassung des Land-
kre -stages Wie der Landkreislag weiter mitteilt , sicherte der
außerordentlicb fruchtbringende Gedankenaustausch eine Zusam¬
menarbeit von Reichsregierung und Landkreise auf diesen wich¬
tige« Arbeitsgebieten.

Neues vom rase
Aufhebung der Sondergerichte

Berlin. 21. Dez. Die Verordnung der Reichsregierung über
die Aushebung der Soudergerichte ist am Mittwoch im Reichs-
zejetzblatt veröffentlich! worden. Die Tätigkeit der Sonder-
erichte endet danach mit dem Ablaui des 21 . Dezember 1932.

Deutsch -englische Zolloerhandlungeuvertagt
Berlin , 21 . Dez . Zwischen einer deutschen und einer eng¬

lischen Regierungsdelegation haben in Berlin Verhandlun¬
gen stattgesunden über die Frage der Zollbehandlung ge¬
wisser Waren in England , die für die deutsche Ausfuhr von
besonderem Interesse sind , sowie über Vorschläge hinsichtlichder Kohlenmengen, die aus England nach Deutschland zurEinfuhr zugelassen werden sollen Nachdem ein erster Mei¬
nungsaustausch über die Möglichkeit von gegenseitigen Zu¬
geständnissen zum Abschluß gekommen ist , hat die engliiche
Delegation Berlin verlaßen Die Ergebnisse werden den
beiderseitigen Regierungen unterbreitet und die Verhand¬
lungen nach den Festtagen wieder ausgenommen.

Raubüberfall auf einen amertkanischen Journalisten
Berlin , 21 . Dez . Ein dreister Raubübersall wurde am Dienstag

auf den 24jährigen , in Berlin ansässigen amerikanischen Jour¬
nalisten Bernhard Rieback verübt Rieback befand sich nur dem
Wege nach Hause , als er plötzlich in der Kurfürstensiraße von
einem Manne um Feuer gebeten wurde. Während er nach sei¬
nem Feuerzeug langte zog der Unbekannte plötzlich eine Piäole
und drängte Rieback in den Hausflur wo er ihn mit oorgehal-
tener Waffe vollkommen ausplünberte . Nachdem er ihm iämt-
liche Wertsachen, eine goldene Uhr und sogar einen Vertrag mit
einer bekannten Nachrichtenagentur geraubt hatte verschwand
der Unbekannte in der Dunkelheit.

Aus Stadt mb Land
Altensteig, den 22 . Dezember 1932.

Dienfterledigung . Die Reallehrerstelle an der Realschule
mit Eemeindelateinschule in Alten steig (Befähigung
Hur Erteilung auch von englischem Unterri ^ erwünscht) ist
rm „Staatsanzeiger " zur Bewerbung ausgeschrieben.

Der diesjährige Winter hat sich im Schwarzwald bis jetzt
außerordentlich mild angelaffen . Selten hatte man einen
so schönen Ausgang des Herbstes und Anfang des Winters
wie Heuer . Die Nächte sind freilich kalt, die Seen gefroren,
so daß überall dem Eissport gehuldigt oder Eis gewonnen
werden kann, auch ist es in den Tälern , sobald die Sonne
nicht mehr scheint , kühl und neblig , der Reifen auf Dächern
und Fluren gibt einen winterlichen Anschein , aber täglich
geht die Sonne prachtvoll auf und droben auf den Höhen
ist es außerordentlich schön und warm , so daß morgens oft
schon 4 Grad Wärme verzeichnet werden und in diesen
Tagen in den Dörfern droben manche Stuben über Tags
-nicht geheizt werden müssen . Die Luft ist wunderbar rein,

Schwarzwälder Tageszeitung

eine selten schöne Fernsicht lohnt den Aufstieg auf die Höhen
und nach den wunderbar warmen und sonnigen Stunden
des Tages geht die Sonne abends in prachtvollem Purpur¬
rot unter . Solch herrliche Wintertage kann man im Dezem¬
ber im Schwarzwald selten erleben und wenn es so weiter
bleibt , werden die Feiertage auch ohne den von den Sports¬
leuten so sehr begehrten Schnee recht schön und genußreich
werden.

Weihnachtsvcrkehr beim Postamt Altensteig. Am 24 . d.
Mts . (heiliger Abend) werden die Postschalter um 16 Uhr
geschlossen, Fernsprech- und Telegraphenverkehr wie sonst.
Am Christfest werden auch Pakete zugestellt, die Landpost¬
boten verkehren wie Werktags , die Outszustellung findet
im Anschluß an Zug 8 (Altensteig an 9 .28 ) statt . Am
Stefanstag ruht der gesamte Zustelldienst. Im Kraftpost¬
verkehr werden am 24 . und 26 . Dezember die Fahrten Dorn¬
stetten — Altensteig Fahrt 8 (Dornstetten ab 20 .45) bis
Altensteig — ausgedehnt , aus diesem -Grund beginnt Fahrt
Nr . 1 Altensteig—Dornstetten am Christfest und am
27 . Dez . schon in Altensteig (Abfahrt 6 .00 ) . Auf der Linie
Altensteig—Besenfeld wird am 24 . Dez . eine weitere Fahrt
eingelegt (Besenfeld ab 17 .35 , Altensteig an 18 .40 , Alten¬
steig ab 18 .45 , Besenfeld an 20 .00) , am 26 . Dez. (Stefans¬
tag ) findet außer den planmäßigen Sonntagsfahrten eine
weitere Fahrt statt (Befenfeld ab 13 .40 , Altensteig an 14 .50,
Altensteig ab 15 .05, Befenfeld an 16 .15) . Auf der Linie
Altensteig -—Simmersfeld werden die Fahrten 13, 14, 15 , 16
wie Sonntags ausgeführt . Auf der Linie Nagold—Haiter-
bach finden Bedarfsfahrten statt.

— Nochmals Ladenschluß am Heiligen Abend. Bon zustän¬
diger Seite wird mitgeteilt : Nach dem Gesetz über den La¬
denschluß am 24 . Dezember vom 13 . Dezember 1929, das
auch in diesem Jahr Geltung Hai , dürfen offene Verkaufs¬
stellen nur bis 17 Uhr , Verkaufsstellen, die ausschließlich
oder überwiegend Lebensmittel . Genußmittel oder Blumen
verkaufen, bis 18 Uhr für den Geschäftsverkehr geöffnet
sein . Den Arbeitgebern im Gaststättengewerbe wird em¬
pfohlen. die Arbeitszeit ihrer verheirateten Angestellten am
Heiligen Abend möglichst zu kürzen , um auch diesen Ange¬
stellten die Möglichkeit zu geben , den Heiligen Abend im
Kreise ihrer Angehörigen zu verbringen

Merkblatt für das Handwerk über „Steuer -Gutscheine".
Der Verband würkt . Eewerbevereine hat rn Verbindung
mit der Handwerkskammer Reutlingen -das schon früher an¬
gekündigte Merkblatt sertiggestellt . Es ist den Angehöri¬
gen des Handwerks dringend zu empfehlen sich dieses Merk¬
blatt anzuschaffen , das zum Preis von 10 Pfg . zuzüglich
5 Pfg . Porto bei der Handwerkskammer Reutlingen , oder
aber bei den örtlichen Gewerbevereinen und Innungen an¬
gefordert werden kann . Die Broschüre gibt über alles Wis¬
senswerte genügend Ausschluß , so daß das Merkblatt den
Angehörigen des Handwerks sehr zu empfehlen ist.

Pfalzgrafenweiler , 20 . Dezember. (Vom Eemeinderat .) An
bedürftige und alte Personen der hiesigen Gemeinde werden auf
Weihnachten wieder die üblichen Geschenke verteilt . Infolge
einer Zuweisung des Eemeindeverbandes Teinach fallen diese
Gaben diesesmal reicher aus als im Vorjahr , was in der heutigen
Notzeit von den Beteiligten sicher dankbar begrüßt wird . —
Einige Unterstützungsfälle werden in nichtöffentlicher Sitzung
durchgesprochen . — Für die Hauswirtschaftsschule werden der
Wärme halber zur Auflage auf den Boden Lattenroste ange¬
schafft . — Von dem Erlaß des Innenministeriums über eine Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten zur Verbesserung der Zivilversor¬
gung wird Kenntnis genommen . Nach dieser Verordnung find
künftig alle Beamtenstellen des unteren Dienstes ausschließlich
mit Versorgungsanwärtern zu besetzen ; dies würde bedeuten,
daß die Waldschützenstelleund die Amts - und Polizeidienerstelle
hier bei der Neubesetzung nicht mehr von Einheimischen beklei¬
det werden dürfte . — Für das Brennholz aus den Abteilungen
Wolfsgrube , Kirchenweg, Birkenbrunnen und Zinsbachhalde des
Gemeindewaldes wurde im Durchschnitt ein Erlös von 5,47 Mk.
pro Rm . erzielt . Das Brennholz von Durchforstungen brachte
nur eine Einnahme von 3,74 Mk. pro Rm . — Ein Teilhaber der
Gemeindejagd hat den Jagdpacht auf 31 . März 1933 gekündigt.
Da erst im Jahre 1932 eine Verlängerung des Jagdpachtes bis
1934 zugestanden wurde , hat der Eemeinderat die Kündigung

- nicht angenommen . — Für den Leichensingchor werden neue Lie¬
derbücher angeschafft. — Außer der Anweisung der Rechnungen
erfolgte noch die Beratung sonstiger kleinerer Gegenstände.

— Calw , 21 . Dezember. Mit dem Verlauf des
Weihnachtsgeschäftes sind unsere meisten Ge¬
schäftsleute den Verhältnissen entsprechend zufrieden . Es

I wird mehr gekauft, als erwartet worden war . Allerdings
werden mehr billige Waren gekauft als teure . Die meisten
Käufe bewegen sich im Rahmen von 1—3 Mark , lieber
diesen Betrag gehen manche Käufer nicht hinaus . Eine
kleine Besserung war beim letzten Markt auch bei den Lan -d-
leuten zu bemerken. Geldmangel ist natürlich vorhanden,
aber in einigen Orten ist die Kaufkraft durch den Erlös aus
Obst gesteigert worden ; außerdem sind Frucht und Kartof¬
feln gut geraten . — Der Verkehr hat eine Belebung erfah-
den. — Durch die kalten Nächte sind die Seen zugefroren
und ermöglichen das Scylittschuhfahren . Unsere Brauerei
ergreift aber die Gelegenheit , um die Seen auszueisen und
das Eis in den Keller zu bringen . — Es ist ein schöner Be¬
weis von Notgemein-schaft, wenn man sieht , wie bürgerliche
und kirchliche Gemeinde und Wohltätigkeitsverein zusam-
menstehkn, um Armen und Bedürftigen auf Weihnachten
durch Gaben eine Freude zu bereiten . Alle Organisationen
haben getan , was in ihren Kräften stand.

Calw , 21 . Dezember. (Von der Allgemeinen Ortskranken¬
kaffe.) Der Ausschuß der Allgem . Ortskrankenkaffe für den Ober¬
amtsbezirk Calw tagte kürzlich zum zweitenmal in diesem Jahre,
um Stellung zu nehmen zu dem Rechnungsergebnis 1931 , zur
Ausstellung eines Voranschlags für 1933und zur Festlegung einer
neuen Kassensatzung. Der Rechnungsabschluß ergab ein wenig
erfreuliches Bild , da eine Vermögensabnahme von rund 49 000
Mark festgestellt wurde . Der Beitragsausfall gegenüber 1930
betrug rund 100 000 Mark , der im gleichen Jahr durch entspre¬
chende Reduzierung der Ausgaben nicht ausgeglichen werden
konnte, da 90 Prozent aller Ausgaben zwangsläufig zu tätigen
sind . Die Aufstellung einer neuen Kassensatzung ist insofern not¬
wendig geworden , als im Laufe der letzten Jahre die Reichsver-
sicherungsordnung allerhand Aenderungen erfahren hat . Diese
Aenderungen sind nunmehr restlos in der neuen Satzung ver¬
ankert . Im weiteren Verlauf der Tagung folgte eine Aussprache
über die Wirtschaftlichkeit der Zahnklinik , die hinsichtlich ihrer
Leistungsfähigkeit nahezu an vorderster Stelle steht und sparsam
verwaltet wird . Aehnlich verhält es sich mit dem Erholungsheim
Raum nahm die Verhandlung über den Beitragseinzug ein . Es
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Kurhaus Korbmattfelsenhof in Baden-Baden. Einen breiten
wurde festgestellt, daß die Kasse immer bemüht war , der Notzeit
Rechnung zu tragen.

Wildbad , 20 . Dezember. Im Alter von nahezu 70 Jah¬
ren starb hier der Gerichtsvollzieher i . R . Joseph Höhle.
Der Verstorbene , der über Wildbads Grenzen hinaus im
Bezirk gut bekannt war , hatte sich trotz seiner nicht gern
gesehenen Tätigkeit durch seine Liebenswürdigkeit und
Hilfsbereitschaft viele Freunde erworben.

Birkenfeld , 20 . Dezember. Die Bautätigkeit war
dieses Jahr recht flau . Voriges Jahr wurden noch 36 Ge¬
bäude , darunter 32 Kleinwohnhäufer und vier große Bau¬
ten mit zusammen 46 Wohnungen erstellt . Dieses Jahr
wurden nur vier Wohnhäuser erbaut.

Neusten, O .A . Herrenberg , 19 . Dezember . Auf der Heim¬
fahrt von Vaihingen a . F . fuhr Metzgermeister Egeler
mit einem Geschäftsfreund in dessen Auto . An einer ver¬
eisten Kurve im Wald kam das Auto ins Schleudern . Wäh¬
rend der Lenker mit dem Schrecken davon kam , erhielt Ege¬
ler , der aus dem Auto herausgeschleudert wurde , erhebliche

. Verletzungen an Kopf und Hals.
- Oberndorf , 20 . Dezember. (Stiftung . ) Für die hiesige

Kriegergedächtniskapelle haben die Söhne des verstorbenen
Dr . Alfons Mauser in Köln , zu Ehren ihres Großvaters,
des Fabrikanten Wilh . Mauser , das Geläute gestif-

i tet, das auf 1800 Mark zu stehen kommt.
r Tübingen » 20 . Dez . (Der Erdstrahlen - Schwin»
° Del . ) Aus der Tagesordnung des Schwarzwälder Zweigver-
j eins für vaterländische Naturkunde sprach Prof . Dr . Wag-
' ner -Stuttgart über „Die Stellung der Naturwissenschaften
- zu dem Erdstrahlungsproblem "

, das er einer vernichtenden
; Kritik unterzog. Die „Erdstrahlen " und die „Entstrahlung
j spielen zur Zeit eine große, leider auch unheilvolle Rolle,
f Da die Erdstrahlen an allen möglichen Krankheiten , na-
( mentlich an der Krebskrankheit, schuldig sein sollen , war es
i laut „Tübinger Chronik" von Interesse , daß auch die Me-
! dizin der Erdstrahlungstheorie gegenüber eine ablehnende
; Stellung einnimmt . Prof . Dr . Dietrich-Tübingen kam zu
f dem Endergebnis , daß es kritiklos ist, an den Zusammen-
t Hand von Boden und Krebskrankheit zu glauben und ei»
l Schwindel, Apparate zur Entstrahlung zu verlausen.

TUvingen, 21 . Dez . (70 . Geburtstag .) Sanitätsrat
s Dr . med . Wilhelm Weinberg kann am 25 . Dezember den 70.
S Geburtstag feiern . Er zählte früher zu den bekanntesten
- Aerzten Stuttgarts . Seit einigen Jahren lebt er hier im
i Ruhestand.
! Frommenhausen , OA. Rottenburg , 21. Dez . (Neue' Weinberge . ) Lobenswertes Streben herrscht hier in den
r früheren Weinbergen , ungefähr 10 Minuten vom Ort ent-
t fernt , am südlichen Abhang dem Starzeital zu Vom frühen
( Morgen bis späten Abend arbeiten Männer mit Umgraben
^ der Weinberge , die seit ungefähr 70 Jahren nicht mehr mit
! Reben bepflanzt waren.
l Onstmettingen , OA . Balingen , 21 . Dez . (Erneuerung
s desRathauses . ) Rasch entschlossen ging die Gemeinde-
< Verwaltung daran , das durch Brandstiftung zerstörte Rat-
! Haus wieder zu erneuern . Durch die gute Witterung der letz-
? ten Wochen begünstigt, wurde ein neuer Dachstock aufgeletzt,
j Die Untersuchungen nach dem Brande haben ergeben, daß
? das Mauerwerk keine bedeutenden Wasserschäden erlitten

hat , so daß nur die Innenausstattung einer völligen Erneue-
: rung bedarf . Das ganze Gebäude wird sein früheres Aus-
z sehen wieder erhalten.
; Schramberg , 21 . Dez . (Das prozeßreiche Jahr
i 1932 . ) Wie Staatsanwalt Dr Heimberger beim Gerichts»
s tag auf dem hiesigen Rathaus mitteilte , sind im weben zur
l Neige gehenden Geschäftsjahr 1932 bei der Staatsanwalt»
! schaft Rottweit rund 6000 Prozesse durchgefübrt worden.
^ Stuttgart , 21 . Dez . (Die Arbeitsmarktlage .)
; Die winterliche Beruhigung des Arbeitsmarktes im Bezirk
^ Stuttgart , nahm in der ersten Hälfte des Monats Dezember
> ihren Fortgang . Ausgenommen davon sind nur einige
1 Zweige der Industrie , die augenblicklich ihre Weihnachtsaus-
j träge noch zu Ende führen . Die Gesamtzahl der Stellensu-
>. chenden belief sich am 15 . Dezember auf 45 266 , gegenüber
» 43 492 zum Monatsbeginn . Am Monatsende standen 14 666
s Arbeitslose in Hauptunterstützung Es ist somit ein ganz ge-
s ringer Zugang von 25 Hauptunterstützten zu verzeichnen.
- Untersuchungsausschuß des Landtags Am
! Donnerstag , den 22 . Dezember, nachmittags wird der Unter-
I suchungsausschuß des Landtags ( betr . Parteibuchbeamte in
; Württemberg ) wieder zusammentreten Aus der Tagesord-
i nung steht : Auskunftserteilung der Negierungsvertreter
i VoreinemJahr. Am 21 . Dezember vor einem Jahr,
i kurz nach 10 Uhr , wurde die Feuerwache 1 vom Alten Schloß
f aus alarmiert . Man hatte in einigen Zimmern des öst-
j lichen Flügels Rauch bemerkt den man aus einen Kaminde-
< fett zurückführte . In Wirklichkeit war dieser „harmlose"
^ Vorfall der Anfang einer Brandkatastrophe , wie sie Stutt-
- gart seit Jahrzehnten nicht mehr erlebt hatte Der ganze
! Ostflügei fiel der ungeheuren Feuersbrunst zum Opser,
, wertvolle Kunstwerke und Akten wurden vernichtet, mehr
; als 60 Feuerwehrleute erlitten schwere Gasvergiftungen
j und drei wurden durch einstürzende Mauerwerke getötet.
; Ganze 14 Tage brannte es im Alten Schloß , erst dann ge-
i lang es, die letzten Glutherde zu löschen.
- Das Rauchverbot in der Stabthalle. Das
: Rauchverbot in der Stadthalle will nicht zur Ruhe kommen,
j Der Erbauer der Stadthalle , Pros . Keuerleber , hat sich nun
s auch dazu geäußert . Er ist anderer Ansicht als Baupolizei
s und Feuerwehr und erklärte u . a , die Feuergefährlichkeit
! sei bei Holz nicht größer als bei Eisen Die Stadthalle sei
> allerdings unvollendet . Die Decken und viele Wände ent-
; kehrten noch der feuersicheren Ummantelung , aber die Tri-
l bünen seien an ihrer Unterseite mit unverbrennbaren Gips-
f dielen verkleidet. Die Zahl der Ausgänge sei groß genug,
> um eine rasche Entleerung der Halle zu ermöglichen . Bon
: allen Großhallen Stuttgarts habe die Stadthalle die beste
i Trepxenanlaae.
- Leuttirch, 20 Dez (Milde Borweihnachrszert .)
^ Während sonst m unserem Allgäu vor Weihnachten oft

meterhoher Schnee lag und grimmige Kälte herrschte , waren
die letzten Tage jo mild, wie man es selten um diele Zeit

^ erlebte An sonnigen Halden pflückte man Palmkätzchen.
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Nasgenstadt . OA Ehingen . 21 Dez (Weidmanns-
heil) Letzte Poche gelang es dem Pächter der hiesigen Ee-
meindejagd , Gutsbesitzer Kräutle -Ernsthos , einen kapitalen
Dachs zu erlegen Derselbe wies ein Gewicht von zirka 60
Pfund auf,

Tannhausen . OA , Waldsee . 21 , Dez , (Brand) Am
Samstag früh entstand in der dem Th Unmuth . Landwirt
in Laimbach , gehörenden und an Landwirt Fr , Taver
Llattner verpachteten Wohn - und Oekonomiegebäude in
Hinterweiherhaus Feuer , das binnen kurzer Zeit das ganze
Anwesen in Asche legte , Nur ein Teil des massiven Stalles
blieb erhalten Das Vieh konnte nur mit großer Mühe ge¬
rettet werden Die Hühner sind verbrannt . Die Entstehungs¬
ursache ist noch nicht geklärt.

Vom bayerischen Allgäu , 21 , Dez ( Kirchenraub —
Diphtherie) Aus der Pfarrkirche in Oberstaufen wur¬
den am Hellen Tage vier große Altarleuchter von hohem
Kunstwert gestohlen , — Das 12jährige Töchterchen des
Landwirts Möller in Weißenbach ist ein Opfer der Diphthe¬
rie geworden,

Bon der bayerischen Grenze , 21 Dez , (Verbrannt . )
Kurz vor Neuburg a , D , kam ein württembergisches Auto
auf dem Glatteis ins Schleudern , stürzte in den Straßen¬
graben und brannte vollständig aus , Ein Mitfahrer erlitt
erhebliche Brandwunden im Gesicht und an den Armen.
Kurz nach dem Zusammenstoß ist der Benzintank explodiert.

Württemberg verlangt Aenderung der Gewerbeordnung
Stuttgart , 20 , Dez Im Reichswirtschastsministerium wird sich

demnächst eine Konferenz der Länververrreler mit
der Frag, - einer Aenderung und Ergänzung wichtiger Bestimmun¬
gen der Re - chsgewerbeordnung befassen . Die Frage
geietzlicker Maßnahmen gegen die Einheitspreisgeschäfte steht
dabet wie das Stuttgarter Neue Tagblatt schreibt , mit obenan;
sie ist aber nur eine Frage unter vielen anderen , die den Schutz
des gewerblichen Mittelstandes betreffen und die im Reichswirt-
schastsminlsterium letzt behandelt werden sollen . Den Anstoß
dazu hat das württembergsiche Wirtichaftsmintster ' um gegeben.
Dem Neichswirtschaftsministerium liegen außer den erwähnten
Vorschlägen über die Einheitspreisgeschäfte noch andere im wiirt-
tembergischcn Wirtschaftsministerium ausgearbeitere Entwürfe
zu Verordnungen vor . durch die der Neichsgewerbeordnung in
einer Neihe ihrer Abschnitte ein verbesserter zeitgemäßer Inhalt
gegeben werden soll. Bezüglich der Einheitspreisgeschäfte ioll
in die Gewerbeordnung eine neue Vorschrift eingeiührt werden,
worin es he tzt : „Der Betrieb des Linzeihandelsgewerbes usw.
kann unters igt werben , wenn der Handeltreibende beim Be¬
trieb des Einzelhandels wegen Wuchers oder Betrug oder wegen
Verstoßes gegen das Gesetz über den unlauteren Wettbewerb oder
wegen Verstoßes gegen sonstige gesetzliche Vorschriften rechts¬
kräftig verurteilt ist Eine weitere Voraussetzung für das Unter¬
sagen eines L -nzelhandelsdetrtebes ist dabei , daß der Handel¬
treibende in den letzten fünf Jahren schon einmal wegen einer
dieser Straftaten rechtsgültig verurteilt worden ist Die Unter¬
suchung soll auch ausgesprochen werden können , wenn der Han-
deltrerbende rn sonstiger Weise beim Betrieb des Einzelhandels
gegen die anerkannten Grundsätze und Regeln eines geordneten,
den guten Sitten entsprechenden Geschäftsgebarens beharrlich
« der grob sich verstößt wenn er insbesondere durch unlautere
Ankündigungen , Sonderoeranstaltungen oder Vergünstigungen
Käufer anlockt usw , oder wenn er sich beim Wareneinkauf oer-
werslicher Mittel bedient . Eine Untersagung des Betriebs soll
namentlich auch dann erfolgen können , wenn der Handeltrei¬
bende das Handeisgewerbe gewohnheits - oder gewerbsmäßig zu
unzüchtigen Zwecken mißbraucht oder mißbrauchen läßt.

Weitere Anträge sollen u , a. eine wirksamere Bekämpfung
» er Schwarzarbeit ermöglichen — durch eine neue Re¬
gelung der Anmeldepflicht gewerblicher Betriebe —, sie richten
sich gegen das Ueberhondnehmen von Warenautomaten an öffent¬
lichen Orten wie auch Verkaussstände dieser Art . sie behandeln
bas Derstergerungswesen , die Betätigung der Steuer - und Buch-
sachverständigen , der Wirtschaftsprüfer , das Wandergewerbe , und
Den Hausierhandel , die Stellung der nichtapprobierten Heilkun¬
digen Ulw Zn Paragraph 56 «Gewerbebetrieb im Umherziehen¬
soll neu eingesügt werben : Das Wahrsagen jeder Art ist ver¬
boten , An diesen Anträgen und ihrer Begründung ist zu er¬
kennen , wie Verbesserung ?- und ergänzungsbedürftig viele Vor¬
schriften der Gewerbeordnung sind , und wie dem Reichswirt¬
schaftsministerium hier Material zugeleitet worden ist . bas den
Verhältnissen auf den verschiedensten gewerblichen Schaffens¬
gebieten entspricht.

Der Landw . Hauptverband fordert Einfuhr -Kontingente

Stuttgart , 21 Dez . Der Eesamtvorstand des Landw , Haupt¬
verbandes Württemberg und Hohenzollern trat zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung zusammen , Verbandspräsioent Dietlrn-
Tübingen widmete zu Beginn der Sitzung dem dieser Tage ver¬
storbenen langjährigen Vizepräsidenten Wilhelm Dingler-
Talw warme Worte des Eed -nkens , wobei die ganz hervorragen¬
den Verdienste Dinglers um den Verband und die württember-
gifche Landwirtschaft hervorgehoben wurden.

Nach der Erledigung interner geschäftlicher Angelegenheiten
wurde in die Beratung der gegenwärtigen agrarpolitischen Lage
eingetreten , Generalsekretär Hummel hielt ein ausführliches
Referat Der Vorstand gab seiner Stellunq und seinen Forde¬
rungen zur Agrarpolitik mit folgender Entschließung einstimmig
Ausdruck:

Die R c i ch s r eg i er u n g hat ihr Versprechen , der süddeut¬
schen bäuerlichen Wirtschaft durch eine sofortige Einfuhrkontin-
gentierung bestimmter Agrarerzeugnisse zu helfen , nicht gehalten.
Die neuesten Erklärungen lassen nicht eindeutig erkennen , daß
die Regierung beabsichtigt , in allernächster Zeit das Versäumte
nachzuholen . Die Verhandlungen zwischen Reichsernährungs¬
minister v . Braun und Reichswirtschaftminister Warmbold schei¬
nen zugunsten der Fortführung einer einseitigen übersteigerten
Industrie - und Exportpolitik ausgefallen zu sein , Die versproche¬
nen Kontingente sollen durch andere Handels - und zollpolitische
Maßnahmen ersetzt werden , deren Wirkungen noch durchaus un¬
klar und zweifelhaft sind und die wesentliche , namentlich für die
wiirttembergische Landwirtschaft lebenswichtige Zweige völlig
« »berührt lassen . Die Enttäuschung und Empörung innerhalb
der württembergischen und hohenzollerischen Landwirtschaft über
eine solche Behandlung ist grenzenlos Die schwäbischen Bauern
glauben kernen Versprechungen mehr , Sie wollen jetzt endlich
wißen , worin sie sind , Ihre verzweifelte Lage verträgt kein
längeres Zuwarten mehr , Der Landw , Hauptverband ver¬
langt die sofortige Einlösung des Versprechens -der Reichs-
rqgierung auf autonome Inkraftsetzung einer ausreichenden Ein-

suyrkonktngentierung und erwartet auch von der wurtkemvergl-
schen Regierung daß sie sich endlich vorbehaltlos hinter Liese
Forderung stellt Die schwäbischen Bauern lehnen alle Halbheiten
und Teillösungen ab , d . e d >e Einfuhrkontingentierung durch an¬
dere unzulängliche Mittel ersetzen sollen sie haben absolut kein
Verständnis mehr dafür , daß sie als der sür das Volksganze
wichtigste Berufsstand einem mehr als sinnlosen Erportfanatis-
mus geopfert werden «ollen . Der Landw Hauptverband warnt
Staats - und Reichsregierung , die Langmur der Bauern nicht zu
überschätzen . Er lehnt jedenfalls jede Verantwortung ab , wenn
Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit die Bauern zu Selbst¬
hilfemaßnahmen zwingen werden , die den Bedürfnissen von Volk
und Staat zuwiderlaufen.

Aus Baden
Der Vombenwerfer vom Karlsruher Fronleichnamstag abgestiirzt

Auf dem Pariser Flugplatz Le Bourget stürzte
der Flieger Ramon Fairer tödlich ab . Fairer war der
Führer des französischen Flugzeuggefchwaders , das am 2 2 . Iuni
1916 — am Fronleichnamstag — den Ueb erfüll auf die
badische Landeshauptstadt machte und mit seinen
Bomben ein furchtbares Blutbad anrichtete . Dem
Angriff fielen nicht weniger als 49 Erwachsene und
71 Kinder zum Opfer , abgesehen von den vielen Schwerver¬
letzten , von denen heute noch viele an den Folgen ihrer Verwun¬
dungen leiden . Nun ist der Urheber dieses Massenmordes
selbst ein Opfer seiner furchtbaren Luftwaffe
geworden.

Freiburg , 20 . Dezember . (Die Möglichkeit eines feindlichen
Fliegerangriffs . ) Im Auftrag der Freiburger Ortsgruppe des
„Deutschen Luftschutzverbandes " sprach in der letzten Woche im
Hörsaal in der Universität der ehemalige Freiburger Flieger-
osfizier Dr . Wenzel über die Möglichkeit eines feind¬
lichen Fliegerangriffes auf Freiburg. Frankreich
besitzt heute eine erdrückende Luftstreitmacht von 58 800 Mann.
Diesem Heer haben wir die lächerlich kleine Anzahl von 288 Feld¬
geschützen gegenüber zu stellen . Bei Ausbruch des Krieges wer¬
den die französischen Geschwader Südwestdeutschland überfliegen,
ohne zunächst Bomben abzuwerfen . Es sei wahrscheinlich , daß
Freiburg als Erenzlandschaft zuerst aus der Luft bedroht wird.
Die Fluglinie vom Rhein bis Freiburg beträgt 27 Kilometer.
Die Meldung eines feindlichen Angriffes wird von militärischer
Seite betont , daß heute auch bei raschester Meldung ein Luft¬
angriff nicht abzu wehren ist . England baut jetzt Jagd¬
flugzeuge , die in 4 ' / « Minuten auf 3000 Meter steigen und eine
Höchstgeschwindigkeit von 360 Kilometer in der Stunde haben.
Wie die italienischen Luftmanöver zeigten , konnten auch von
stets bereiten Flugzeugen Tagbombengeschwader nicht vor dem
Ziel gefaßt werden und einzeln angreifende Nachtbombenflug¬
zeuge konnten vom Gegner überhaupt nicht gefunden werden.
Der Gegner wird im überraschenden Luftangriff , den Frankreich
vor allem von Italien aus zu fürchten hat , zunächst wichtige
Flughäfen und kriegerisch bedeutsame Stützpunkte aufsuchen . Zu
diesem gehört Freiburg nicht . Dagegen liegen z. B . die fran¬
zösischen Schneider -Kreuzot - Werke , das Herz der französischen
Rüstungsindustrie , im Zielfeld eines italienischen Luftangriffes.
Bomben auf Freiburg , eine Stadt ohne Industrie und mili¬
tärische Rüstung , abzuwerfen , wäre teuflisch sinnlos,
verbrannt.

Karlsruhe , 21 . Dezember . In Karlsruhe sind auch mehrere
Schwarzbrennereien in diesem Jahre aufgedeckt worden,
darunter eine in der Alt - , eine andere in der Außenstadt . Mehr¬
fach führten Streitigkeiten bei der „Gewinnverteilung " zur Auf¬
deckung der Eeheimbrennereien , da sich die Beteiligten gegen¬
seitig bezichteten . Zwei Eeheimbrennereien wurden vor einiger
Zeit von der Karlsruher Zollfahndungsstelle in Bruchsal auf¬
gedeckt. Sieben Personen , die rund 4000 Liter Branntwein ge¬
heim herstellten , wurden in dieser Sache zu längeren Gefängnis¬
strafen und 40 000 Mark Geldbuße verurteilt . Neuerdings wurde
auch in der Gegend von Oberweier bei Ettlingen eine Eeheim-
brennerei aufgedeckt.

Villingen , 20 , Dezember . (Hab und Gut durch eigene Brand¬
stiftung verloren .) Durch eigene Schuld das gesamte Hab und
Gut verloren hat , wie das Bezirksamt Villingen warnend be¬
kannt gibt , die Familie Storz in Oberkirnach. Im Juni
dieses Jahres war das Anwesen derselben vollständig nieder¬
gebrannt , und zwar , wie sich herausstellte , durch vorsätzliche
Brandstiftung der Frau Storz . Diese wurde vom Schwurgericht
Konstanz zu einer Zuchthausstrafe von eineinhalb Jahren ver¬
urteilt . Da nun nach A 5 des Eebäüdevcrsicherungsgesetzes die
Gebäudeversicherungsanstalt zur Vergütung des Schadens nicht
verpflichtet ist , wenn der Eigentümer des Gebäudes den Brand
vorsätzlich verursacht hat , hat jetzt auch die Gebäudeversicherungs-
anstalt Karlsruhe eine Entschädigung der Familie Storz abge¬
lehnt . Der Gebäudeschaden hatte 8000 Mark und der Fahrnis¬
schaden 10 000 Mark betragen.

Kirnbach , 19 . Dezember . Beim Stammholzausputzen kam ein
Stamm unversehens ins Rollen und begrub einen in den 60er
Jahren stehenden Mann unter sich, wobei er einen Oberschen¬
ke l b r u ch davontrug . Die Sanitätskolonne von Wolfach brachte
den Verunglückten nach dem Krankenhaus in Wolfach.

Gütcnbach , 19. Dezember . (Schwarzwaldhof nicdergeürannt .)
Heute morgen 6 .30 Uhr brannte der sogenannte Oberlangen-
hof, Besitzer Emil Schirrmann, bis aus die Mauern nieder.
Das Vieh konnte gerettet werden , jedoch ist alles Mobiliar

St . Georgen i. Schw . , 21 . Dezember . Nach einem Beschluß
des Gemeinderates , der auf Jahre zurückliegt , wurde jedem neuen
Erdenbürger der Stadtgemeinde ein Sparbuch über vier
Mark Einlage ausgestellt , in der Erwartung , daß dadurch der
Sparsinn gefördert würde . Leider hat dann die überaus schlechte
Finanzlage der Stadt dazu geführt , daß seit August d . I . die sehr
lobenswerte Einrichtung gefallen ist . Nun hat der Verwaltungs¬
rat der Sparkasse beschlossen, sich den Gedanken des Eemeinde-
rats zu eigen zu machen und die Ausgabe von Geschenkspar¬
büchern auf das ganze Gebiet der öffentlichen Verbands¬
sparkasse auszudehnen . Damit erhalten künftig alle Neugeborenen
der Gemeinden Brigach , Oberkirnach , Peterzell , Stockburg und
St . Georgen das Sparbuch mit einer Stammcinlage von 4 Mk.
Der Beschluß hat übrigens rückwirkende Kraft bis zu dem Zeit¬
punkt , da die Hergabe der Sparbücher durch die Gemeinde
St . Georgen aufgehoben wurde.

Hardheim (bei Buchen ) , 20 . Dezember . Der ledige , etwa
20 Jahre alte Dienstknecht Eduard Horn aus Kirchenbllhl
wurde in einem Sandbruch verschüttet. Er erlitt einen
Bruch der Wirbelsäule , der zum Tode führte . Der Vater des
Getöteten verliert damit sein sechstes Kind.

Mim Nachrichten aus aller Welt
Ein Studentenarbeitsjahr im Rahmen des Freiwilligen

Arbeitsdienstes
Das Reichskabinett ist von dem Gedanken eines pflichtmäßi¬

gen Arbeitsjahres für Studenten wieder abgekom¬
men . Nun wird die Deutsche Studentenschaft von
ich aus ein Studentenarbeitsjahr im Rahmen des freiwilligen

rbeitsdienstes durchführen.

4y »U Neueinstellungen bei der JE . Farbenindustrie . Die
JE . Farbenindustrie hat in den letzten Monaten ihre Beleg¬
schaft in ihren eigenen Werken durch Neueinstellungen im
Zusammenhang mit einem Arbeitsbeschaffungsprogramm,
das über die von der Regierung durch die Steuergutscheine
geschaffenen Möglichkeiten hinausgeht , schon um 4000 Per¬
sonen vermehren können.

Schlachtsteuer in Mecklenburg . Durch eine im Regie¬
rungsblatt veröffentlichte Notverordnung wird die Schlacht¬
steuer nunmehr auch in Mecklenburg - Strelitz mit Wirkung
vom 1 Januar 1933 ab in Kraft gesetzt.

Eröffnung des Antwerpener Schelde -Tunnels . Der Tun¬
nel für Fahrzeuge , der die beiden Scheldeufer von Antwer¬
pen verbindet , wurde vom König eröffnet . Die Unterfüh¬
rung ist 2100 Meter lang.

Eine Glocke beim Läuten abgestürzt . In der Kirche von
Eroß - Eichen (Hessen ) fiel , während die Gemeinde in der
Kirche zur Andacht versammelt war . die Glocke beim Cchluß-
geläute aus dem Kirchturm herab . Als ein Glück ist es an¬
zusehen , daß die Decke des Kirchenschiffs von der Glocke nicht
durchgeschlagen und dadurch ein schweres Unglück sür die
Kirchenbesucher verhütet wurde.

ülls bM SnichtSlanI
1V Jahre Zuchthaus wegen schweren Landfriedensbruchs
Hatberstadt . 2i . Dez Wegen schweren Landfrievensbruchs,

Forstvlebstahls und Vergehens gegen die Terror -Notverordnung
wurde hier der 25jährige Arbeiter Kranz zu zehn Jahren Zucht¬
haus verurteilt , Kran ; war Anfang November in Tbale «Harz-
„lit etwa 50 Konmunisten beim Magistrat für die Gewährung
einer Kohlenbeihilse für die Erwerbslosen vorstellig geworden.
Als der Magistrat dies ablehnte zog ein Teil der Kommunisten
unter Anführung des Kranz in einen stadteigenen Wald , wo sie
etwa 25 junge Eichen abholzten . 33 Komunisten sollten sich we¬
gen Landsriedensbruchs verantworten , jedoch wurde mit Rück¬
sicht aus die erwartete Ämnestieverordnung die Verhandlung
hinausgeschoben , Kranz mutzte sich aber jetzt als Rädelsführer
vor der Straskammer des Landgerichts verantworten.

Eine Straßendirue im französischen Spionagedienst

Stuttgart . 21 . Dez , Vom Strafsenat des Oberlandesgerichts
wurde in nichtöffentlicher Verhandlung am 19 . Dezember eine
25 Jahre alte Straßendirne von Mannheim wegen Verrats mi¬
litärischer Geheimnisse zu zwei Jahren Zuchthaus und drei Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt Sie war im September d. I . in Lud¬
wigsburg am frischer Tat festgenommen worden , als sie sich im
Aufträge des französischen Nachrichtendienstes von einem Reichs-
Wehrangehörigen geheime militärische Schriftstücke zu verschaffen
suchte. Das Urteil ist rechtskräftig.

Saobsl und Verleb»
Börsen

Berliner Börsenbericht vom 21. Dez . Das Geschäft war zu Be¬
ginn des offiziellen Verkehrs wieder recht ruhig und die Kurs¬
gestaltung war meist von Zufallsorders abhängig . Es konnten
sich Besserungen bis zu 1,5 Prozent durchsetzen , denen wiederum
Rückgänge im gleichen Umfang gegenübcrstanden . Die Erund-
stimmung konnte eher als etwas freundlicher bezeichne: werden,da durch die Maßnahmen der Reichsregierung zum Schutze des
inneren Friedens und durch die endgültige Annahme der Amne¬
stievorlage innervolitisch natürlich eine Beruhigung eingetreten
rst Aus der Wirtschaft lagen nur wenig Nachrichten vor , die
JE . Farben haben im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsvro-
gramins 4000 Neueinstellungen vorgenommen , der Kuvfervreis
isi e - 6Z6f word - n Die Sv - tvlvtiov n ->bm in vermie¬
denen Montanvapieren und auch in Farben Deckungen vor . Der
Reitteninartl war rubig doch ireund . ub n . - an ' egr nd-
briefe zeigte sich weiter Nachfrage und auch Reichsschuldbuchforde¬
rungen lagen 0,25—0,5 Prozent höher.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 21 . Dez . Weizen märt . 185—187,

Roggen märk , 152 — 154 , Braugerste 166— 175 , Futter - und Jn-
dustriegerste 158—165 , Hafer märk . 113— 118, Weizenmehl 23,25
bis 26,25 Roggenmebl 19—21,40 . Weizenkleie 8 .60— 9 20 , Roggen¬
kleie 8 .70—9, Viktoriaerbsen 21 - 26 , kleine Soeiseerbsen 20 —22,
Futlererbsen 13—15 RM , Allgemeine Tendenz : stetig.

Markt;

Freiburger Schlachtviebmarkt vom IS . Dez . Zufuhr : 5 Ochsen.
17 Rinder 14 Kübe 9 Farren , 290 Kälber , 460 Schweine und
30 Schake , Preise : Ochsen und Rinder 22— 29 Kühe 10—16 , Far¬
ren 20 —23, Kälber 20 - 36 , Schweine 40 — 46, Schafe 22—26 RM,
Der Handel war lebhaft alles ausverkauft.

Altensteig , 22 . Dezember . (Marktbericht .) Dem gestrigen
Vieh markt waren zugetrieben : 23 Paar Ochsen , Preis pro
Paar 540— 780 -4t , 8 Stück Kalbinnen , Preis pro Stück 280 bis
370 -4t , 7 Stück Kühe , Preis pro Stück 250—300 -41 , 19 St . Jung¬
vieh , Preis pro Stück 90—240 -4t . — Dem Schweinemarkt
waren zugeführt : 112 Paar Milchschweine , Preis pro Paar 20
bis 32 -4t , 23 Stück Läuferschweine , Preis pro Stück 22—43 -4t.
Handel bei den Schweinen mittelmäßig , Verkauf etwa die
Hälfte , Handel beim Rindvieh sehr gering.

Weilderstadter Marktbericht . Schweinemarkt. 122 Läu¬
ferschweine , 40— 85 -4t pro Paar ; 1160 Milchschweine , 14—39 -4l
pro Paar . Handel flau . — Viehmarkt. 17 Ochsen , 320 bis
435 -4t pro Stück ; 34 Stiere , 150—310 -4t pro Stück ; 110 Kühe,
125—430 -4t pro Stück ; 52 Kalbeln , 320—405 -4t pro Stück ; 115
Stück Einstcllmeh , 58—280 -4t pro Stück . Handel mäßig . Preise
unbeständig.

Allgäuer Butter - und Kiis-börse Kempten vom 21 . Dez . Mol
kereibutter i Sorte 110, 2 , Sorte 98 Verlauf , rubig : Rabmem-
k" u ' bei 43 Fetteinbeiten obne Butternnlchruckgabe IlM P ' g,.
Weichkäse 20 Pro - ent Fettgebalt lariine Ware - 18— 21 . Ver au >

^
rubig : Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 1 , L °rl « M
bis 77 2 Sorte 63 - 68 3 Sorte 55 - 59 Verlaut : rublg , Die
Breite sind Erzeugerverkaufspreise ab Station des Erzeugers ohne
Vervockung iür 1 Piund

Stuttgart , 21 Dez , (Vom Holzmartt .) Die Umsätze in Nadel-
stamtt - kolz sind in den letzten Wochen gegenüber den Vormona¬
ten weiter gesti -gen . doch bedeutet jeder Per kaut s ab >ck ! uß >n
Nadelbolz ein Verlustgeschäft , Be , den Ab>chlussen rn Fichten
und Tannen wurden in den letzten drer Wochen Gr bolz von
üblicher Beschaffenheit und Abmbrlage Erlöse m folgendem Rah¬
men erzielt : Schwarzwald , Mittel - , Nordost - und Unterland 40
bis 50 Vrozent , Mittelvreise etwa 43 —46 Prozent Dberichwaben
87— 42 Prozent , Hobenzollern 37—40 Prozent . .Aorchcnitarkbol»
von bester Beschaffenheit wurde mit Preisen zwischen o5 und 65
Prozent bewertet : geringeres , schwcMes Forchenbolz war kaum

zu den Tannenpreiseir verkäuflich Pavierbolr ist genagt . Bei
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den deute gebotenen Preisen von 10—42 Prozent können viele
Waldbesttzer kein Pavierbolz aufbercilen während bei aus-
kömmlicken Waldvreisen jederzeit beliebige Pcioierboksmmgenzur Verfügung stehen D>e Nachfrag>> nach Nadelhoizstangen läßtfebr zu wünschen übrig Soweit am Handelsmarkt Verkäufe mög¬
lich waren , hörte man Erlöse zwischen 60 und 7 » Prozent der
Landessrundoreise . Am Laubbolzmarkt hat sich die Lage nochnicht genügend geklärt . Eicbenstammbolz ist fast allgemein ver¬
nachlässigt. Die wenigen Abschlüsse die bischer bekannt gewor¬den sind , bewegten sich zwischen 70 und 90 Prozent der Landes-
grundvreise . Rotbuchenstammbolz konnte bisher im allgemeinen
ohne Schwierigkeiten abgesetzt werden. Die erzielten Preise la¬
gen je nach Beschaffenheit und Lage des Holzes vorwiegend zwi¬
schen 70 und 80 Prozent der Landessrundoreise . Esche war beson¬ders in den starken Klassen von den Svortgerätesabriken ver¬
hältnismäßig lebhaft gefragt . Die Preise für mittelstarkes Solz
bewegten sich zwischen 80 und 90 Prozent der Landessrundoreise . .während für Starkbolz je nach Güte auch günstigere Erlöse er¬
reicht wurden . In den übrigen Laubbolzarten sind bisher nur
unbedeutende Abschlüsse getätigt worden.

Holz
Eechingen, 21 . Dezember. (Holzverkauf. ) Letzte Woche fandim Eechinger Gemeindewald der erste Brennholz verkauf

von 195 Flächenlosen teils buchene , teils gemischte Ware statt;es hatten sich sehr viele Käufer eingefunden , so daß das Holz, ob¬
wohl nur einheimische Steigerer am Platze waren , zum Teil sehr
gut bezahlt wurde . Je nach Schätzung der Flächenlose kommt die
buchene Welle unaufbereitet bis zu 9 Pfennig.

Vergleichsverfahren
Firma I . Rau , Bierbrauerei in Göppingen.

Wetter für Freitag
Da der Einfluß des östlichen Hochdrucks fortbesteht, ist für

Freitag trockenes und zeitweilig heiteres Wetter zu er¬
warten.

Me Nachrichten
Deutsch-französische Handels - und Zahlungsverhandlungen

Berlin , 21 . Dezember. Die am 21 . November in Berlin
eingeleiteten Verhandlungen zur Ueberprüfung des deutsch-
französischen Handelsabkommens vom 17 . August 1927 sind
heute zum Abschluß gelangt . Gleichzeitig werden in Berlin
Verhandlungen über den Abschluß eines Abkommens zur
Regelung von Zahlungen aus dem Warenverkehr , sowieüber Erleichterungen für den Reiseverkehr geführt.

Munitions - und Waffenfund
Waldenburg i . Schl.» 21 . Dezember. Auf dem Schlöffe

des im Zusammenhang mit dem Sprengstoffdiebstahl in
Kynau verhafteten Barons v . Zedlitz -Neukirch wurden in
den letzten Tagen weitere Haussuchungen von der Walden-
burger Kriminalpolizei vorgenommen , wobei 6000 Schuß
Infanteriemunition in Kisten verpackt und eingemauert
gefunden wurden . Im nahen Walde wurde ein Unterstand
entdeckt, in dem sich ein Gewehr und Munition befand.

Verlängerte Schulferien wegen Kohlenmangels
Wuppertal , 21 . Dezember. Wie die Stadtverwaltungmitteilt , hat sich die Finanzlage der Stadtgemeinde so ver¬

schlechtert, daß eine Gewähr für eine ordnungsmäßige
Durchführung des Betriebes aller Schulen nicht mehr mög¬
lich ist, weil die Mittel für Beschaffung des Heizmaterials
fehlen . Die Verwaltung hat deshalb bei den zuständigenStellen beantragt , die Weihnachtsferien um 14 Tage zuverlängern . Damit dürfte allerdings nicht eine Verlänge¬
rung des Schuljahres verbunden sein.

t Drei ostpreußische Schüler auf dem Eise eingebroche«
k und ertrunken

Königsberg , 22 . Dezember. Auf der noch schwachen Eis¬decke des Sees bei Kirchleinen im Landkreis Allenstein sinddrei Schüler eingebrochen und ertrunken . Die Leichenkonnten geborgen werden.
! Mord an einem Landwirt

Berlin , 21 . Dezember. In der Ortschaft Erüneberg am
. Dreetzsee wurde der Landwirt Schenk Mittwochabend von- unbekannten Tätern auf seinem Grundstück erschossen. Diek Mordkommission hat die Ermittlungen ausgenommen.
§ Acht Seeleute ertrunken
^ London , 21 . Dezember. Der Kapitän und sieben Mann
, der Besatzung des britischen Dampfers „Gates Head" er-i tranken beim Untergang des Schisses auf der Höhe von Sea-ham Harbour nach einem Zusammenstoß mit dem Dampfer
s „Miranda ".
H Neue Erdstöße in Griechenland
z Athen , 21 . Dezember. In Saloniki und auf der Chal-
» kidike sind heute morgen ziemlich heftige Erdstöße wahr-t genommen worden.
> Das Repräsentantenhaus gibt 3,2prozentiges Bier frei
d Newyork, 21 . Dezember. Wie aus Washington gemeldetwird , hat das Repräsentantenhaus heute die Gesetzesvor-
! läge , die die Herstellung und den Ausschank 3,2prozentigenBieres gestattet , angenommen . Die Annahme erfolgte mit230 gegen 165 St . Die Vorlage geht nunmehr an den Senat.
! Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig
j Verantwortlich für die Schnftleitung : L . L a u k.

Amtsgericht Nago .d.

SeriWW im 3rhr 1833.
1. Die Verhandlungen in bürgerlichen Rechtssachen werden

am Dienstag abgehalten . Die Sitzungen des Amts¬
gerichts in Strafsachen am Donnerstag.

2. Als Gerichtstag , an dem mündliche Anfrage und Gesuche
bei dem Richter vorgetragen , sowie Anträge und Gesuche,
insbesondere auch Klagen zu Protokoll des llrkunds-
beamten der Geschäftsstelle angebracht werden können,
ist der Samstagvormittag bis 12 Uhr bestimmt ; an an¬
deren Wochentagen können nur dringende mündliche
Anfragen , Anträge und Gesuche entgegengenommen
werden.

3. Als Sprech- und Schlichtungstage des Friedensrichters
ist ebenfalls der Samstagvormittag bestimmt. Auf diese
Gelegenheit, Rechtsstreitigkeiten ohne Prozeß zu erledi¬
gen , wird ausdrücklich hingewiesen.

4. Der Gerichtstag in Altensteig wird am ersten Montag
des Monats je nachmittags 2 Uhr abgehalten , im August
fällt er aus.

5. Der Gerichtsvollzieher in Nagold ist regelmäßig am
Samstagvormittag auf seinem Geschäftszimmer im
Amtsgerichtsgebäude anzutressen.

Hei

HlüekiounG )—

Kävtehen
mit ftlotiven sus Mtenßslg mit Louvset nuv l§ pfg.

Lu.chha.ncllu.ng l^auk.

wird die ganze Wohnung noch festlich auf Hochglanz
hergerichtet.
D >e Hoizböd - u mit KI!W8871-Holzballam, der jeden
gewöhnlichen Holchoden, jede Diele, ob alt oder neu,
mühelas wie Paikelt macht.
Prrkett nn " L uvt . «INmit liI !W88k -Bohnerwachs,Eme Pfunddose gibt ca . 8^ gm (5 —6 Zimmern ) mühe¬kos herrlichen , trittfesten und naß wischbaren Spiegel¬
glanz, der wochen - und monatelang hält.
Zum festlichen Hüm braucht man

ft

iiOtt/chFttdäM / vowWirv/7icli8

-I> l'og . kf. 8 elil »illlisi'iier

Altenste g-Dorf.

-
'^ UlLangholz-

Verkaus
Am Dienstag , de » 27 . ds . Mts , nachm ' ttags 2 Uhr

kommen auf dem hiesigen Rathaus im Sudmissto .iSlveg zum
Verkauf:
Los 1 Baierberg 60 S iick, 92 Fstm . Fichten und Tannen
Los 2 , 55 Stück , 7 > Fstm . Fichten Nid Tannen
Los 3 „ 85 Stück , 55 Fstm . Fichien und Tannen

2l Fstm. Forchen
Los 4 65 Stück , 17 Fstm . Fichten und Tannen
Los 5 Langenhu1Z6 Stück, 16 Fstm. Fichien und Tannen

79,98 Forchen
Los 6 „ 88 Stück 51 Forchen

Offerten wollen bis 27 . ds. Mts . , nachmittags 2 Uhr
eingeretcht werden.

Gemeinderat.

Zciione

V6ÜMM 5-
k88cdM 8

Bilderbücher
in großer Kuswakl, sowie

Jugcndschriften

m

MIMEI'-MSVSI
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u . 3.
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j Ä sestr stabil unll groß
i 8 mit iVuIstr-ilift (Alt . 8 . —

peääigsesse ! ckerg! . ge¬
polstert lVftc . 9 .—

ferner
I»llvpsnwsgsn

s V und
dünnen s « ep « in
ru sekr billigen Preisen

bei
L. IV. l.utr blactik.

Altensteig.

B!3ig - re Secsischt!
Eibliauo . K . 1—2 Pfd . 25^
Schellfische0. Kopf

1- 2 Pfd . 30 ^
Seelachsfilet 1 Pfd . 35 ^
Goldbarschfilet 1 Pfd. 45^
Bücklinge 1 Pfd . 40

Chr. BarWrd jr.

Kausen Eie Emle vsn der
Buchhandlung Lank
wie:

Sag nix über Wlok!
Mensch ärgere -jch nicht!

Fang den Hut!
Denk m!

Halma
sowie Quartette

Schnipp Schnapp
Flolchops etc.

»« » «

zwMM . It . jgllW.
Cs werden öffentlich meist¬

bietend gegen dar versteigert
Freitag , 23 . Dez '-r . 1932,
nachm . 2 Uhr in Zwerenberg

kB s 'T. 4. T
erbitten wir uns frühzeitig

2 WM

KItensteig. ^

Fürfbronn.
Ein 15 Monate altes

je ca . 1 Fahr alt

^ Zusammenkunftbefin Rathaus
i Gertchtsvollzieherstrlle KM.

treffen heute ein:
Kabliau 0. Kopf
Schellfische0. Kopf
Kabliaa-Ftlet

Bücklinge

hat zu verkaufen
Georg Lehmonn.

kllr jedes (^fter empkietilt
die

Buchhandlung Laub
Altenstetg und Nagold.

Lose
Morgen Ziehung

zu Gunsten der Wiederherstellung der
Kiliansktrche in Hettbronn.
Doppellos Mk . 1 .—
sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk.

Wachsfackel«
pro Stück 40 Pfennig , sowie

Lampions
empfiehlt die

Buchhand !« g Lauk
AllenstkiI
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